
Lebenswissen zum Tod . 
Lieder und begleitende Rituale 

Für persönlich wie professionell interessierte Menschen  
– Erwachsene, Kinder und Jugendliche –

www.leben-sterben-feiern.de

Info

Tagungskosten 
250 € mit Frühbucherrabatt bis 31.7. – später 290 €  

70 € für Kinder und Jugendliche (Ermäßigung für Menschen 
mit wenig Geld bzw. Familien bitte erfragen)   

Unterkunft und Verpflegung
•	 im ZEGG: Erwachsene ab 154,50 € (Gruppenunterkunft), 

mit Aufpreis für Mehrbettzimmer/DZ/EZ max. 220,50 €, 
Kinder / Jugendliche 67,25 €, 18 –21 Jahre: 75 €,  
bis 27 Jahre: 103,50 €

•	 bei Unterkunft außerhalb – Platzpauschale inkl. Mittag- 
und Abendessen: Erwachsene 90 €; Kinder / Jugendliche 35 €

Zeiten und Anreise 
•	 Beginn mit allen am 5. Okt. um 16.00 Uhr 
•	 Anreise am 5. Okt. ab 14.00 Uhr
•	 Erwachsene mit Kindern 13.30 Uhr, Einführung für Kinder 

und Eltern 14.30 Uhr
•	 Ausklang am 8. Okt. um 13.00, anschl. Mittagessen

Kontakt

Inhaltliche Infos: www.leben-sterben-feiern.de 
Tel. 039000 - 907 883

Veranstalterin und Tagungsort: ZEGG gGmbH 
Rosa-Luxemburg-Straße 89, 14806 Bad Belzig (bei Berlin)	

Anmeldung und Organisatorisches: www.zegg.de 
Tel. 033841 - 595100 . E-Mail: empfang@zegg.de

L E B E N  –  ST E R B E N  –  F E I E R N
4. TagungsFestival 5. – 8. Okt. 2017 bei Berlin / ZEGG

Übergänge und Verlusterfahrungen, Sterben und Trauern sind natürliche Anteile unseres Lebens – und 
gleichzeitig so besonders. Was geschieht, wenn wir uns diesen Wandelzeiten mit Liebe zuwenden? Wie 
können wir gute Bedingungen schaffen? Dazu möchten wir einander begegnen, Formen des schöpferi-
schen Umgangs miteinander teilen und dies als lebendiges Kulturgut weiter entwickeln.

Besonderes Thema 2017: Wie können wir Trauern und einander Begleiten als menschliche Fähigkeiten 
und heilsame Kräfte erfahren? Und wie können wir unsere Begegnungs- und Ritualkultur gestalten für 
Übergänge, Trauern und Gedenken? 



Konzept und Gesamtleitung

Petra Hugo (Bildungsarbeit zu Trauer & Begleitung,  
Ritual- & Bestattungskultur) Trauer-Wege-Leben.de

Silke Grimm (Trauerbegleiterin, DanseVita-Lehrerin)

Hagara Feinbier (Musikerin, Chorleiterin)  
Come-Together-Songs.de

Sabine Rachl (Musiktherapeutin, Sterbe- & Trauerbegleiterin /
Bildungsreferentin) siento-stiftung.de
 

Weitere Referent*innen

Christine N. Brekenfeld – spirit. Begleitung, Nahtoderfahrungen, 

Traumaarbeit  |  Alwine Deege – Hospizarbeit, Fährfrauen-

AbschiedsChor, Singleiterin  |  Calaca e.V. / Mario Vasquez u.a. 

– Mexikanisches Totenfest  |  Susanne Jung – Bestatterin und 

Autorin, Netzwerk PortaDora  |  Elisabeth Kessemeier – Trauer-

begleitung und Märchen, Urnenfilzen  |  Dirk Matzik – Psycho-

therapeut, Trauerbegleiter, Meditationslehrer  |  Ines Schäfer 

– Trauerbegleiterin, LandArt, Netzwerk Asyl  |  Sigrid Schäfer 

– Koordination amb. Kinderhospiz, Trauerbegleiterin  |  Andrea 

Schürgut – Künstlerin, Keramikerin, Trauerbegleiterin  |  Andreas 

Süskow – Trauerbegleiter, Trauerredner, Liedermacher  |  Ziriah 

Voigt – Ritual und Tanz, Jahreskreisfeste, Autorin   |  Angelika 

Wrobbel – Trauerbegleitung Kinder & Jugendliche,Trauerrednerin

Stand der Planung sowie TagungsRückblicke hier:   

www.leben-sterben-feiern.de

Leben . Sterben . Feiern
Während der drei Tage bilden wir eine „Gemeinschaft auf 

Zeit“, um dann Stärkung, neue Impulse und Kontakte in die 

persönlichen und beruflichen Lebensräume mitzunehmen. 

Wir laden Sie und Euch herzlich ein!

Unsere Themen: LebensWandel und Trauern 

Sterben, Tod und Bestattung 

Spiritualität und Ritualgestaltung  

Teilhaben von Kindern und Jugendlichen

Programm 			 

Mitgebrachte Themen und Anliegen der teilnehmenden 
Menschen können einfließen.

•	 Gemeinsame und individuelle Rituale kennen lernen,  
gestalten und feiern

•	 Heilsames Singen und Tanzen

•	 Vorträge und gemeinsames „Forschen“ zum Themenbereich 
„Trauern und einander Begleiten“

•	 Themen-Workshops, auch mit kreativen Gestaltungen 

•	 Marktplatz / Offener Raum: für Beiträge, Themen und  
Vernetzung von Teilnehmer*innen

•	 Kinder und Jugendliche: Gruppen und thematische Angebote 

•	 Kabarett, Märchenabend, Filme 

•	 Rituelles mexikanisches Totenfest mit dem mexikanischen 
Kulturverein Calaca e.V. aus Berlin

•	 Matinee und Festival-Ernte zum Abschluss

•	 Informationstische und Vernetzung, Büchertisch
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